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Vegetationseinheiten
Strauchflechtenreiche Habichtskraut-Silbergrasflur, Weidelgras-Quecken- Rotstraußgrasrasen

FD HHabitate + Strukturen OD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17423

X

Das Biotop liegt rund 100 m sw des Großen Peetschsees, östlich von Diemitz. Es grenzt im Osten an einen Kiefernwald, im Westen verläuft 
ein Weg. Auf dem trockenen Kies-Sand-Substrat hat sich eine moos- und flechtenreiche Silbergrasflur ausgebildet. Teilweise ist offener 
Sandboden vorhanden. Der Südzipfel des Biotopes ist bereits ein geschlossener ruderalisierter Rasen aus Rot-Straußgras, Schlängel-
Schmiele, Quecke und Weidelgras. Bleiben die Flächen weiterhin ungenutzt, wird diese Sukzession weitergehen und wahrscheinlich eine 
Verbuschung mit Kiefern erfolgen.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Fließgewässer
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Avenella flexuosa Bromus hordeaceus
Ceratodon purpureus Cladonia spec. Corynephorus canescens Elytrigia repens
Hieracium pilosella Lolium perenne Polytrichum piliferum

Arenaria serpyllifolia Betula pendula Brachythecium albicans Cerastium semidecandrum
Chondrilla juncea Convolvulus arvensis Conyza canadensis Festuca ovina agg.
Filago minima Hypnum cupressiforme Jasione montana Ornithopus perpusillus
Pinus sylvestris Potentilla argentea Quercus robur Rumex acetosella
Scleropodium purum Senecio jacobaea Teesdalia nudicaulis Trifolium arvense


